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ich bezog mich auch auf die ADHS-Medikation. Ich wüsste nicht, dass es gegen Asperger alleine
Medikation gibt.
Amtsärzte sind vielleicht nicht alle in allen Themen bewandert, aber sie werden schon mal
davon gehört haben, dass nicht alle, die nicht neurotypisch sind, fürs Leben ungeeignet sind.
Und dass es sehr viele Ausprägungen gibt, wo man mit Facharztbrief eben zeigt, dass die
Beeinträchtigung, die man vielleicht hat, für den Alltag als Lehrer*in nicht relevant ist.
Übrigens ein Vorteil, wenn man erst nach dme Ref / vor der Planstelle zum Arzt muss: man sieht
an den Fehlzeiten des Refs, ob man super belastet war oder nicht (vorausgesetzt man hat nicht
nebenbei noch eine Grippewelle mitgenommen)
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